
Bezirksliga-Meister:DerCVJMRödinghausen IImitWernerStenke (Betreuer, hintenv. l.),MarioStender, FlorianNykamp,DetlefSchnücke,PhilippKuhl-
mann (alle Betreuer), Lukas Zwaka (Trainer) sowie JohannesMaschmann (Mitte, v. l.),MartinBischoff, JonasMenke,MarioMylius,MirkoOepping, Leo-
nard Erdbrink und PatrickMeier (vorne v. l.), Pascal Schnücke, Simon Pösse, Philipp Bernhardt, Sascha Vogtschmidt, Tobias Fieselmann und FlorianHil-
ker. Es fehlen: Niklas Droste, Dario Pösse, Cilian Krenz und aus der letzten Saison Thorben Lippert. FOTO: BJÖRN KENTER

Duelle gegen attraktive Gegner
warten auf den Aufsteiger

Handball: CVJM Rödinghausen II wird als Meister der Bezirksliga geehrt und kann
sich jetzt mit Erfolgscoach Lukas Zwaka auf die neue Saison in der Landesliga freuen.

Von Björn Kenter

Rödinghausen. SG Bünde-Dünne,
HSVMinden-Nord,HSGEURo,TuS
Gehlenbeck – die Liste der nam-
haften Gegner, auf die sich der
CVJM Rödinghausen II in der neu-
en Saison in der Handball-Landes-
liga freuen darf, ist lang. Mit nur
einer Niederlage in 19 Spielen und
einer Ausbeute von 35:3-Punkten
lagen die Rödinghauser beim Ab-
bruch der Saison auf Platz eins der
Bezirksliga, mit drei Punkten Vor-
sprung auf die HSG EGB Bielefeld
und sogar fünf Zähler vor der TG
Herford auf Rang drei.
„Der Aufstieg ist mehr als ver-

dient, die Jungs haben eine über-
ragende Saison gespielt“, lobt Ma-
rio Stender, Sportlicher Leiter beim
CVJM, die Leistung der Spieler und
von Trainer Lukas Zwaka, der das
Team im zweiten Jahr coacht. Zu-
vor hatte Zwaka zwei Jahre die A-
Junioren des CVJM trainiert.
Kürzlich erhielten die Röding-

hauser von Patrick Puls vom Hand-
ballverband Westfalen mit Verspä-
tung die Aufstiegsurkunde samt
Medaillen. Dass der Aufstieg nicht
im üblichen Maße gefeiert werden
konnte, sei für seine Spieler schon
bitter gewesen, meint Lukas Zwa-
ka. „Für die Jungs hat es mir echt

leid getan, kulturell sind wir si-
cher auch eine der stärksten Mann-
schaften der Liga gewesen“, sagt
der Erfolgscoach mit einem Au-
genzwinkern.
Stolz macht die Verantwortli-

chen beim CVJM vor allem, dass
die Mannschaft ausnahmslos aus
Spielern besteht, die aus Röding-
hausenoderderunmittelbarenUm-
gebung kommen. „Das ist 100 Pro-
zent Handball von hier“, sind sich
Stender und Zwaka einig. „Die
Mannschaft ist seit drei Jahren zu-
sammengewachsen, diesen Weg
werden wir auch in der Landesliga
unbeirrt weiter gehen“, betont
Stender. In der neuen Liga erwar-
tetZwakaeinedeutlichhöherespie-

lerische Qualität. „Da sind einige
etablierte Teams dabei, während
die Landesliga für manche unserer
Spieler Neuland ist. Bei vier Ab-
steigern kann unser Ziel zunächst
einmal nur der Klassenerhalt sein“,
betont der 27-Jährige. Ohnehin
müsse man auch aufgrund der Co-
rona-Pandemie erst einmal abwar-
ten, was kommt. „Da kann es auch
mal sein, dass man auf einmal drei
WochenPausehat, fallseseinenCo-
rona-Fall gibt“, so Zwaka.
Für seine erfolgreiche Arbeit in

den vergangenen Jahren erhält der
Trainer, der auch in der neuen Sai-
son weiter als Spieler in der Ober-
liga-Mannschaft aktiv sein wird,
ein großes Lob von Mario Stender.

„Lukas ist jetzt im vierten Jahr bei
unsalsTrainerundhat immereinen
guten Draht zu den Spielern ge-
habt, beziehungsweise eine ganze
Menge aus ihnenherausgeholt.Wir
sind mit seiner Arbeit sehr zufrie-
den, zumal er auch einige Spieler
in die 1. Mannschaft gebracht hat.“
Personell wird sich beim Auf-

steiger nicht viel verändern, gegen-
über der Vorsaison steht einzig
Thorben Lippert studienbedingt
nicht mehr zur Verfügung. Dafür
rückt mit Jonas Menke ein 18-jäh-
riges Talent aus der eigenen A-Ju-
gend in den Kader auf. Zudem soll
LeonardErdbrinknach seinemAus-
tralien-Aufenthalt die Mannschaft
verstärken. „Leonard macht die
Vorbereitung bei der 1. Mann-
schaft mit Trainer Pascal Vette mit
und wird dort auch seine Spielan-
teile erhalten. Wir wollen ihn über
die 2. Mannschaft langsam an die
Oberligaheranführen“, so Stender.
Die Terminkollisionen in den

Spielplänen zwischenOberliga und
Landesliga halten sich in der kom-
menden Saison, die am 4. Oktober
beginnen soll, in Grenzen. Einzig
am 6. Februar gibt es eine Über-
schneidung zwischen den Spielen
der1. und2.Mannschaft. „Daswer-
den wir hinbekommen“, zeigt sich
Stender zuversichtlich.

CVJM sagt den Klostermann-Chemie-Cup ab

• Das für Samstag und Sonn-
tag, 19./20. September, geplan-
te Vorbereitungsturnier des Ver-
eins um den Klostermann-Che-
mie-Cup musste der CVJM Rö-
dinghausen mittlerweile absa-
gen, da die aktuellenCorona-Be-
stimmungen keine Turniere zu-
lassen. „Somit ist es für uns
(auch aufgrund der Bestimmun-
gen des WHV und des Hygiene-

konzeptes der Kommune) nicht
möglich, den Klostermann-Che-
mie-Cupdurchzuführen.DieGe-
sundheit aller steht im Vorder-
grund“, teilt der Verein mit.
• Die Oberliga-Mannschaft des
CVJM von Trainer Pascal Vette
bestreitet stattdessen am Sonn-
tag, 20. September, ein Test-
spiel gegen den Nord-Drittligis-
ten TSV Burgdorf II. (bk)

Drei Zugänge sollen für frischenWind sorgen
Handball: Der TV Häver will mit einer verjüngten Mannschaft in der Kreisliga A auf einen Mittelfeldplatz.
Die Hoffnungen ruhen dabei nicht zuletzt auf einem 20-jährigen Linkshänder vom CVJM Rödinghausen.

Kirchlengern (bk). Die im März
aufgrundderCorona-Pandemieab-
gebrochene Saison in der Hand-
ball-KreisligaBbeendetendieMän-
ner des TV Häver auf Rang drei.
Durch die vom Verband verab-
schiedete Wildcard-Regelung ge-
lang dem Team von Trainer Jo-
hannes Orendi dennoch die Rück-
kehr in die Kreisliga A. Hier gehen
die Häveraner mit einer verjüng-
ten, aber gezielt verstärkten Mann-
schaft ins Rennen und peilen laut
Johannes Orendi einen Platz im ge-
sicherten Mittelfeld an.
Mit der Verpflichtung von Julius

Bringewatt sicherten sich die Ver-
antwortlichen eine hochkarätige
VerstärkungfürdenRückraum.Der
20-Jährige Linkshänder spielte zu-
letzt beim Oberligisten CVJM Rö-
dinghausen, verpasste die vergan-
gene Saison aber aufgrund einer
Verletzung an der Patellasehne.
„Julius ist gebürtiger Häveraner
und will wieder mit seinen Kum-
pels zusammenspielen. Er ist un-

glaublich sprunggewaltig, ich hof-
fe, dass er von Verletzungen ver-
schont bleibt“, freut sich Johannes
Orendi über dieRückkehr vonBrin-
gewatt, der für den halbrechten
Rückraum vorgesehen ist.

„Mit der Hälfte der Mannschaft
habe ich schon zusammengespielt
oder sie trainiert. Wir haben eine
super Mannschaft und einen super
Trainer“, fasstBringewattdieGrün-
de für seine Rückkehr zusammen.

Von der 3.Mannschaft des CVJM
Rödinghausen kehrt zudem mit
Marcel Stade ebenfalls ein gebür-
tiger Häveraner zu seinem Stamm-
verein zurück. Stade soll beim Auf-
steiger die Position auf Links-
außen einnehmen. In Sachen Ziel-
setzung geben sich die drei zu-
rückhaltend: „Erst einmal denKlas-
senerhalt sichern“, nehmen sich
die drei Youngster vor.
Gerade einmal 18 Jahre alt ist

der dritte Zugang Nick Pucker, der
inder JugendbeimTBVLemgoaus-
gebildet wurde und aus privaten
Gründen nach Holsen gezogen ist.
Das Trio soll die Abgänge von Da-
vid Becker, Julien Metzner (beide
TV Häver II) und Marcel Flechtner
ersetzen, der nur noch als Back-
Up zur Verfügung steht, ersetzen.
„Wichtig ist, dass wir uns alsMann-
schaft schnell finden“, gibt Oren-
di, der gemeinsam mit dem Sport-
lichen Leiter David Becker die Ge-
spräche mit den neuen Spielern
führte, als Zielsetzung vor.

Jetzt für den TV Häver in der 1. Kreisliga am Ball: Nick Pucker (v. l.), Mar-
cel Stade und Julius Bringewatt. FOTO: BJÖRN KENTER

Vinnhorst holt
Olympiasieger

Hannover (ag). Sollte es der 3.
Handball-LigabislanganFarbeund
bekannten Namen gefehlt haben,
hat dies jetzt der TuS Vinnhorst
mit einem Paukenschlag geändert.
Der Verein aus Hannover und Geg-
ner des TuS Spenge in der Staffel
Nord-West hat keinen geringeren
als Olympiasieger Davor Domini-
kovic (42) als neuen Cheftrainer
präsentiert. Der frühere Weltklas-
sespieler(u.a.THWKiel,Rhein-Ne-
ckar Löwen, FC Barcelona, San An-
tonio, Paris), dermitKroatienWelt-
meister (2003) und Olympiasieger
(2004) wurde, unterschrieb beim
Aufstiegsanwärter einen Drei-Jah-
res-Vertrag. „Für einen Verein wie
den TuS Vinnhorst ist Dominiko-
vic wie ein Lottogewinn. Seine Er-
fahrung ist nicht mit Gold aufzu-
wiegen“, heißt es von Vereinssei-
te. Laut Spielplan kommt der TuS
Vinnhorst mit seinem prominen-
ten Trainer am Freitag, 6. Novem-
ber, nach Spenge.

Über 1.000 Euro erspielt
Golf: Pink-Ribbon-Turnier im Golfclub Herford

lenkt den Blick auf die Brustkrebs-Früherkennung.

Herford. Bei sommerlichen Tem-
peraturen spendeten und spielten
34 Aktive beim Pink-Ribbon-Tur-
nier im Golfclub Herford für einen
guten Zweck, natürlich mit gebo-
tenem Abstand und unter Einhal-
tung der Sicherheitsbestimmun-
gen. Pink-Ribbon Deutschland
schafft mit zahlreichen Aktivitäten
die dringend notwendige Aufmerk-
samkeit für die Brustkrebs-Früh-
erkennung. Hierfür wurden beim
GC Herford 1.175 Euro für den gu-
ten Zweck eingespielt und gespen-

det.AberauchguteErgebnissewur-
den erspielt. Die sportlichen Sie-
ger waren in der Bruttowertung
bei den Damen Renate Pixa mit 7
Punkten vor Angela Wriedt (6). In
der Nettoklasse A gewann Volker
Hahn mit 19 vor Günter Kegel
(Golfclub Bad Salzuflen) mit 17
Punkten. Die Nettoklasse B konnte
Georg Stein (19) vor JoachimMey-
nert (18) für sich entscheiden. In
der Nettoklasse C setzte sich Flo-
rianWriedtmit 21 Punkten vor Els-
beth Haase (20) durch.

Aufderheide-Team verbessert
Spenge. In ihrem zweiten Test-
spiel zur Vorbereitung auf die Auf-
stiegsrunde zur Handball-Oberliga
zog die C-Jugend der JSG Len-
zinghausen-Spenge gegen die HSG
Grönegau-Melle knapp mit 24:26
den Kürzeren. Coach Justus Auf-
derheide war aber aufgrund einer
deutlichenLeistungssteigerung sei-
nes Teams gegenüber dem mit
12:35 deutlich verloren gegange-
nenerstenTestsgegendieJSGWer-

ther/Borgholzhausen nicht unzu-
frieden mit seinen Jungs. „Es ist
doch klar, dass wir uns als Mann-
schaft erst noch finden und viele
Spielerdes jüngerenJahrgangs sich
erst an das neue Spielsystem ge-
wöhnenmüssen.“Bevor inderkom-
menden Woche mit dem Spiel bei
JSG Bielefeld 07 die Aufstiegsrun-
de beginnt, steht für die Spenger
noch ein letzter Test gegen HB
Bad Salzuflen auf dem Programm.

Gelungene Premiere
Golf: Erstes Partnership-Turnier im GC Ravensberger

Land mit dem Sennegolfclub Gut Welschof.

Enger. Anfang des Jahres haben
die beiden Golfclubs GC Ravens-
berger LandundSennegolfclubGut
Welschof beschlossen, ihre Voll-
mitglieder auf beiden Golfanlagen
kostenfrei spielen zu lassen. Damit
die Golfer der Clubs sich unterein-
ander besser kennen lernen, wur-
de jetzt ein gemeinsames Partner-
schafts-Turnier durchgeführt, an
dem 68 Spielerinnen und Spieler
gut gelaunt teilnahmen. Anschlie-
ßendwaren sichalle einig, dassdie-
se Art von Turnieren fortgesetzt
werden sollte.
Gespielt wurde ein sogenannter

Florida Scramble im Vierer-Team.
Das heißt, das jeder Teamspieler
seinen Abschlag ausführt und dann
entschieden wird, welcher ver-
meintlich besser liegende Ball wei-
ter gespielt wird. Wer diesen Ball
geschlagen hat, setzt für dennächs-
ten Schlag einmal aus. Um es et-
was zu erschweren, müssen von je-
dem Teammitglied vier Abschläge

in die Wertung genommen wer-
den. Wiebke Andrich und Bettina
Klöpping vom Sennegolfclub mit
Birgit Erning und Thomas Komo-
rowski hatten mit nur 69 Schlägen
die 18 Bahnen der Golfrunde be-
endet und sicherten sich so den ers-
ten Platz in der Bruttowertung.
In der Nettowertung der A-Klas-

se hatten Ursula und Götz Boenigk
vom Sennegolfclubmit ReginaWa-
chowiak und Peter Schwärmer mit
47 Nettoschlägen die Nase vorn.
Den zweiten Platz erspielten sich
Monika und Karsten Büntzow, so-
wie Elke Venjakop und AchimHüp-
per. In der B-Klasse dominierten Si-
mone Kralemann und Dirk Eigen-
rauch vom Sennegolfclub, sowie
Bärbel Hesse und Manfred Hüller-
meier mit 47 Nettoschlägen. Mit
einemSchlagmehr spielten sichPe-
tra Metzger, Marie-Theres und Mi-
chael Becklas sowie Hans Werner
Markmann auf den zweiten Platz
dieses gelungenen Turniers.

Mit Preisen bedacht und sehr zufrieden: Die siegreichen Viererteams des
ersten Partnership-Turniers in Enger. FOTO: PRIVAT

Dreierpack
von Yildirim

Kirchlengern (ag). Kadir Yildirim,
Neuzugang beim Fußball-Landes-
ligisten FC RW Kirchlengern, hat
ausgerechnet im Testspiel gegen
seinen alten Klub SG FA Herring-
hausen/Eickum einen Sahnetag er-
wischt. Beim 4:0 (2:0) netzte der
24-Jährige gegen seine altenTeam-
kollegen dreimal ein. Für das zwi-
schenzeitliche 2:0 sorgte mit Marc
MilseebenfallseinNeuzugang.Ent-
sprechend zufrieden durfte RWK-
Trainer Daniel Halfar sein, dessen
Team jetzt dem Saisonstart ent-
gegenfiebert. Beim Auftakt am
Sonntag, 6. September, erwarten
die Rot-Weißen den SC Verl II.

Sport-Termine

Testspiele: TuS Bruchmühlen – SV
Rödinghausen II (19:00), SG FA
Herringhausen/Eickum – VfL Hol-
sen (19:30).
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